
Besprek:hurigen
noch bessere FEinblicke iın das Geheimnis findet dem Büchlein eın nre endes Hilfs-
der Kirche SCWONNEN., Der Vertfasser 1at die mittel iımmel

Mühe nıcht gescheut, die bisherigen Krgeb-
n1ısse in se1in Buch hineinzuarbeiten. E:  1ine Mariens ÄAÄu nahme ın den Himmel. Von
Umarbeitung wWwWäar nicht notwendig, iıne W illibald Arnold. (156 S Limburg 1951,
Tatsache, UuS der allein schon der hohe: Lahn-Verlag. Geb DIVI 425
Wert des Buches ersichtlich ist.  n Das preiswerte Büchlein ist iın einer

Simmel Herzen gehenden Sprache geschrieben. Es
wird wen1ger das Dogma selbst erklärt, als

Die Ki.rche als der eib OUChristzi. Von had- vielmehr der xrolde Plan Gottes gezeigt und
däus Soiron O.FK 24() S Düsseldoart WwW1€6 dieses Dogma gerade SET! Zeit eLiwas

19L Patmos- Verlag. Geb DM 10.30 hat Schrift un! 'Tradition kommen
reichlich zu Wort, da{fß eın eindrucksvol-Das Buch, 1ne Darstellung der Lehre des les Bild des jahrhundertealten Glaubens derheiligen Paulus ber den eıb Christi, ist Kirche das Geheimnis der leiblichen Auft-

Al den Deutungen des paulinischen Bildes nahme arlens ın en Himmel entsteht. Demdurch katholische Theologen entstanden. Soil-
FOILL unterscheidet die realistisch-somatische Büchlein ist die deutsche Übersetzung der

Auffassung (Kastner, Mafifßmann, Haugg, Pelz), Apostolischen Konstitution Muniticentissi-
die Christus auch seiner verklärten Mensch- 111US Deus VO. ovember 1950 beigefügt.

Sımmelheit nach ın der Kirche ZUZSCSCH glaubt. Eine
andere Lösung (Deimel, Koster) will den Die UÜberlieferung. Von Dr NikolausAusdruck 99-  ib Christi“® LU alg Bild
stehen. Die dritte endlich, die bildlich-reale, Monzel. (196 5.) Bonn 1950, Peter-Han-
die der Verfasser mit der überwiegenden stein- Verlag. Brosch. .50

Jar un durchdringend stellt der Ver-Mehrheit der Theologen vertrıtt (Wicken- fasser den. Traditionscharakter der christ-hauser, FWeckes, Casel, Przywara, Adam, ichen Lehre dar. Kr geht dabei nıcht VO:
IU die bekanntesten nennen), Hhindet ın dogmatischen Standpunkt aus, sondern TaLl-dem Bild ine Wirklichkeit VO mystischer
'Tiefe ausgesprochen. Der Wert des Buches beitet den wichtigen Begrift der Überliete-
liegt ın der 1nNns einzelne gehenden Erklärung ul iın einer eingehenden phänomenologi-
sämtlicher Stellen bei Paulus ber den eıb schen Untersuchung des religiösen Erlebnis-

S0 WIT: das Buch ıne Auseinanderset-Christi. Auf einzelstehende Worte, iın denen
ZUNS mıt der gesamten modernen Religions-Lebensgemeinschaft mıiıt Christus aus- philosophie Un: Religionsgeschichte. Dergedrückt ıst, geht der Verfasser niıcht ein. Traditionscharakter der christlichen LehreMit teiner Kinfühlungsgabe un! solidem VWis-

SCI1 zeigt S0o1ron, w1€e Paulus jeweils nıiıcht ist ‚WäarLr einz1igartıg, ber doch nicht etwas
der Religion Äußerliches, iıhr vielleicht SO0 -blo{fß eın Bild gebrauchen will, sondern iıne
Sar Fremdes. Im Gegenteil, jede echte eli-geistig-physische Realität meıint. Die tol- S10N iıst notwendig traditionsgebunden. Dasgende systematische Darstellung tTaist die Buch ist durch die saubere und nüchternewichtigsten Gedanken der paulinischen Leib-

Christi-Lehre noch einmal kurz un Klar Art der Untersuchung eın wertvoller Beitrag
ZU|  O Welche KFormen die paulinische einem der schwierigsten Probleme der

katholischen Theologie. |DS kann gerade türLehre ın der Geschichte annahm, ze1g eın die Auseinandersetzung mıiıt Menschen, diekurzer Hinweis au f Ambrosius, der h;  1eTr wohl dem christlichen Glauben völlig fremd nC-VOLr allem als Zeuge der griechischen Tra- genüberstehen, gute Dıenste leisten.dition gelten kann, Augustinus, I homas VO SıimmelAquin und Bonaventura. In einer systema-
tisch-theologischen Entfaltung, deren Speku- Bulse und Letzte Olung. Von Dr Bernhardlationen [al wohl nicht überalilhin zZzu Tolgen Poschmann. Handbuch der Dogmenge-braucht, WIT: ZU. Schlufß die Bedeutung schichte, Bd. 4, Wasc. 3.) (138 o Freiburgder Lehre Hr Dogmatik, Moral, Aszetik unk 1951, Herder. Kartoniert D 1 subskr.Mystik gezelgt. Sıiımmel DM 10206

Das aen Protessoren Schmaus, (a
Maria, des Erlösers hohe ‚e ährtin. Von selmann und Hugo Rahner herausgegebene
Mario Gallıi. (42 ] Zürich 1951; Verlag Handbuch der Dogmengeschichte hätte kel-
Urlentierung.. eh. » 1915 glücklicheren Anfang anehmen können als

Die zleine Schrift erklärt jeden VEeL- mıt dem Erscheinen des Faszikels über Bu{fse
ständlich das eue Dogma, S1€e raumt die un letzte UOlung, die der bekannte Dogmen-

historiker Dr Bernhard Poschmann bearbei-populären un die wissenschattlichen Vils-
verständnisse aus dem Weg, S16 Ze1g U, tet hat. Das reiche Wissen des erfassers
wäarum die evangelischen Christen unNns nicht erlaubte ihm, den StoItf klar un! knapp dar-
verstehen können. (serade der letzte Punkt zustellen, da die große Linie der Ent-
ist ın der bisherigen Auseinandersetzung oft wicklung, die gerade beim Bulsakrament K
übersehen worden. Wer sich zuverlässig un: weitläufig ıst, deutlich heraustritt. Die re1l-
Jar über das !)ogma orlentieren will, chen Literaturangaben ermöglichen es,. jede
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Besprechungen
buchs Kıs folgt dem Aufi)au des Codex, Je-F iage 1ins einzelne zZzu verfolgen. Man möchte
doch miıt jener Freiheit. die die sogenanntewünschen, dafß die übrigen Teile des aut 16r
Institutionenmethode erlaubt und erheischt.Bände und ınen Ergänzungsband berech-

netifen Handbuches ebenso gründlich und Wer immer S1C.  h mi1ıt dem Rechtsleben der
klar Bälde erscheinen, damıiıt eın fühl- katholischen Kirche beschäftigt, wird bei
barer Mangel der theologischen W issen- FKichmann-Mörsdortf wertvolle Hilfe finden.
schaft behoben wird Zu bedauer: NUTL, Während das ben besprochene Werk

dem Institutionensystem folgt, hat one einenda{fß inzwischen och kein KRegister Yür das
fortlaufenden Kommentar / den einzelnenWerk ZUL Verfügung steht.

Simmgl 6J Kanones, a1s0 eın Lehrwerk tür die 5056-
nannte Schola tEXIUS geschalfen. Die Me-
thode hat ihre Vorzüge nd Nachteile. Da
der Gesetzestext hıs iın se1ne unscheinbarsten
Formulierungen hinein verfolgt nd erklärtKirchenrecht wird, erhält INa  a eın ausgezeichnetes Instru-

Lehrbuch des katholischen Kirchenrechts. ment ZU praktischen und kasuistischen Aus-
Begründet VO  — Eichmann, NEeEuUu bearbel- deutung und Anwendung der esetze. P.Jone,
tet VO  — Mörsdo rft Paderborn 1949/51, der schon iın seinem bekannten Moralbüch-

Schöningh, Auflage. Band Allgemel- lein die Kunst klarer Darlegung, übersicht-
NEeETr eil un!‘ Personenrecht. S Band licher Ordnung und durchsichtiger Meiste-
Sachenrecht. (504 S Band Prozeils- un:‘ uns des Stofifes bewıiesen hat, zeigt diese
Strafrecht. (504 S Geb je Fähigkeit auch 1er. Jeder Lehrer der Schola

Gesetzbuch der lateinischen Kirche. Von textus WEL jedoch, w1€e sehr die bloße Wort-
one O.M.Cap. Band Allgemeine erklärung, die die Gefahr des Rechts-

Normen un Personenrecht. VEeEII1. ufl formalismus in S1C. träagt, nach jener Kr-
gänzung ruft, die ; ohl der Lehrer 1m eben-(707 S Ebd. 1950

Vommentarıum ın Codicem Juris (/ano0- digen Vortrag, ein Lehrbuch ber u bei

nN1C1. Von H. Jone M.Ca Tom Nor- sparsamster Haumausnützung bieten kann:
nämlich das Gesamt des Rechtsgefüges, sSe1N

111a  n Generales. De Person1is. (627
Geb DA Aufruhen aut den theologischen und allge-

meın rechtlichen Grundlagen, se1ine Aus-
Grundzüge des katholischen Kirchenrechts strahlung 1ns Rechtsgefüge der Umwelt aut-

und des Staatskirchenrechts. Von Ko enı zuzelgen und ıne wirkliche Universitas
G1iese. neubearb. Aufl (303 5 1Ur1S aufleuchten lassen. das vorlie-

Augsburg 1949, J. W. Naumann. Gebunden gende Werk nicht gewınnen würde,
9 ach dieser Seite ı1ne€e Ergänzung fände ? Kıs

Prinzipien des katholischen Kirchenrechts. braucht deswegen nicht umfangreicher
Von A.Hagen. (399 ] Würzburg 1949, werden, enn die Wiedergabe der KEinzel-
F. Schöningh. Brosch. DM 10.30 kanones, noch dazu 1n Fettdruck, ist kaum

Das Inkrafttreten des kirchlichen Gesetz- da sich der Rechtsbeflissene
w  w

notwendig,
buches (Codex Juris Canoni1cl1) Vo bald ohnedies daran gewöhnen soll, seinen COö:=
35 ahren hat die juristische Literatur iın dex, uch visuell, handhaben uınd ken-
reichem Maße Zunächst erschie- 16 1I)1.

11611 praktische Darstellungen des )as ehben Gesagte gilt in eLwa uch tür
diese Veröffentlichung, dıie offenbar dieRechtssystems tür Seelsorge, Schule und

kirchliche Verwaltung. als sich unftfer den lateinische Ausgabe darstellt. kın SeW11S dan-
ersten Veröffentlichungen, wen1gstens in la- kenswertes Unternehmen, Cdas alle jene Schu-
teinischer Sprache, eine Reihe hochstehender len begrüßen werden, die Latein als Unter-
un bis ZU Stunde kaum übertroltener richtssprache pflegen.
Werke befand wW1€ Wernz - Uidal, Der- Das Anlıegen des bekannten un
meersch-Creusen, M  e Coronalta, Cappel- schätzten, in 3. Auflage vorliegenden

Werkes VO.  — Koeniger-Giese ist Sal andererlo, V(L|  P Hove Wäar ıne freudige Überra-
schun Natur ı11 der ersten Einführung nd

In deutscher Sprache ist ohl die beste Unterrichtung jener dienen, die sich nicht
Gesamtdarstellung das Lehrbuch, das der näher miıt dem Kirchenrecht befassen kön-
verstorbene Münchener Gelehrte Fıchmann NeI, Koeniger gibt ım 1: Te1 ıne knappe

Gesamtübersicht Der Natur, Quellen, Gageschaffen un! se1iN Schüler un Amtsnach-
schichte un nhalt des geltenden katholi-tolger Prot. Mörsdor} ın 6. Auflage 116 be-

arbeitet hat.Klare Übersicht, saubere Rechts- schen Kirchenrechts, ın gedrängter Kürze,
dogmatik, geschichtliche Hinwelse un Un- ber miıt solcher Klarheit, dafß eın wirklich
terlagen, harmonische Verflechtung der Bild vermittelt wird. Der 2. ' Teil VO

Rechtsnormen mi1ıt Dogma, Naturrecht un („iese behandelt das deutsche sogenannte
weltliicher Gesetzesordnung, alles das un Staatskirchenrecht; die verschiedenen Sy-

SsSteEMN der Rechtsbeziehungen 7zwischen kirch-hierin liegt eın besonderer KRe1lz des Buches
licher un! weltlicher Gewalt, das neinandereiner vorbildlichen deutschen Rechts-

sprache: das 8S1N!  d die Vorzüge dieses Lehr- VO:  —q staatlicher Regelung un kirchlicher
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